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Studientag Sterbehilfe  

mit Nikolaus Schneider 
Am 13. November (Samstag) la-
den der Evangelische Kirchen-
kreis Steinfurt-Coesfeld-Borken, 
das Katholische Bildungswerk 
Borken und die Ahauser Buch-
handlung „Lesezeit – Bücher & 
mehr“ zu einer prominent be-
setzten Diskussionsrunde zum 
Thema Sterbehilfe in die Katholi-
sche Marienkirche Ahaus ein. 

Prof. Dr. Monika Bobbert, Theologin 
und Mitglied der Ethik-Kommission 
der Ärztekammer Westfalen-Lippe, 
Dr. Michael de Ridder, Internist und 
Sterbegleiter, Wolfgang Putz, 
Rechtsanwalt sowie Lehrbeauftrag-
ter für Medizinrecht und Medizi-
nethik, und das Ehepaar Anne und 

Nikolaus Schneider, ehemaliger 
EKD-Ratsvorsitzender, diskutieren 
über das Urteil des Bundesverfas-
sungsgerichts vom 26.02.2020 zu § 
217. Darin wird jedem Menschen 

das Recht zugesprochen, seinem Le-
ben selbst ein Ende zu setzen und 
dabei die Hilfe anderer Menschen in 
Anspruch zu nehmen. 

Am Nachmittag können die Teilneh-
menden an verschiedenen Work-
shops teilnehmen, unter anderen zu 
den Themen Patientenverfügung 
und Vorsorgevollmacht, Palliativ-
medizin und Suizidbeihilfe sowie 
Hospizarbeit. 

Der Studientag beginnt um 9 Uhr 
und endet um 17 Uhr. Der Teilnah-
mebeitrag beträgt 55 Euro inkl.  
Mittagsimbiss. Informationen  
und Anmeldung bei Sarah Raffler,  
E-Mail: sarah.raffler@ekvw.de,  
Tel: 02551/144-18. 

Einen Tag nach der Veranstaltung, 
am 14. November, hält Nikolaus 
Schneider um 10 Uhr die Predigt in 
der Großen Kirche Burgsteinfurt zu 
Psalm 90,10. 
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Anne und Nikolaus Schneider 

Liebe Leserin, lieber Leser! 

Wenn ich eines hasse, dann ist es Warten. 
Gut, ich gebe zu, ich gehöre zu den Men-
schen, die sich die Wartezeit beim Arzt 
gerne mit Zeitschriften oder dem Smart-
phone in der Hand verkürzen. Warten ist so 
wahnsinnig unproduktiv. Was könnte man 
in der Zeit nicht alles schaffen!  

Man kann natürlich auch anders warten: 
gespannt, mit Vorfreude, erfüllt, zielgerich-
tet. Wann kommt der erwartete Mensch 
endlich an? Wann kommt die erlösende 
Nachricht? Wie lange noch bis zu dem 
Tag, auf den ich mich gefreut habe?  

Dieses Warten ist wohl gemeint, wenn es 

für uns Christen darum geht, auf Christus 
zu warten. Wann kommt er wieder, um 
diese Welt zu erlösen? Um Leid, Tod und 
Tränen für immer zu beenden?  

Im Moment erlebe ich für mich das Warten 
zwiespältig. Noch rund 60 Tage bis zum 
Ruhestand. Was erwartet mich da? Was 
mache ich mit der geschenkten Zeit, die 
dann im Überfluss da ist? Wie wird es mir 
gehen mit dem Loslassen, dem Nicht-
mehr-gebraucht-Werden? Doch, ich freue 
mich darauf, Verantwortung und manche 
Mühsal abgeben zu können. Zugleich 
fürchte ich die Erfahrung von Leere. Wer 
bin ich ohne das Amt mit seinen täglichen 
Anforderungen, die ja auch erfüllt haben? 

Ich bin gewiss nicht allein mit solchen Ge-
danken. Die Spannung durchzieht ja unser 
ganzes Leben, und sie wird es tun bis zum 
Ende: Was kommt? Daran erinnert  
der Monat November mit seiner Ausrich-
tung auf Vergänglichkeit und Abschied. 
»Die Blätter fallen, fallen wie von weit…« 

Und doch: Bleiben die Herzen ausgerichtet 
auf die Liebe Gottes und das Warten auf 
Christus, gehen wir durch Abschiede und 
Dunkelheit auf das Licht zu – mal mutig, 
mal ängstlich, mal getrost. Immer im Ver-
trauen: ER kommt! Was erwartet uns? Le-
ben! Erfüllte Zeit! Gerade weil alles ver-
geht. Der Advent ist ja nicht mehr weit… 

Herzlich grüßt Ihr Joachim Anicker 

 

mailto:sarah.raffler@ekvw.de
http://www.der-kirchenkreis.de/
http://www.der-kirchenkreis.de/impressum/datenschutzerklaerung.html
http://www.supermailer.de/scripthosting/newsletter.php?id=1565&EMail=%5bEMail%5d&Action=unsubscribe
http://www.der-kirchenkreis.de/
http://www.der-kirchenkreis.de/footer/datenschutzerklaerung/
mailto:oeffentlichkeitsarbeit@der-kirchenkreis.de


       

Seite 2  KK-NEWS Nr. 168 – November 2021 

 

 

Von Personen

Ruhestand 

Gudrun Janßen aus dem 

DW verabschiedet 
29 Jahre lang war Gudrun Janßen 
im Diakonischen Werk Steinfurt-
Coesfeld-Borken tätig. Im Oktober 
wurde sie in den Ruhestand ver-
abschiedet. 

„Kaum eine Mitarbeiterin lebt und 
vertritt den Leitsatz der Diakonie so 
wie Sie, Frau Janßen“, lobte der ge-
schäftsführende Vorstandes des 
Werkes, Stefan Zimmermann, den 
haupt- und ehrenamtlichen Einsatz 
von Gudrun Janßen. „Diakonie – 
stark für andere. Nach diesem Leit-
bild waren Sie in den letzten 29 Jah-
ren stets mit größtem Engagement 
für Ratsuchende da.“ Eine besondere 
Ehre wurde ihr zuteil, als sie das 
Kronenkreuz in Gold der Diakonie in 
Empfang nehmen durfte. Das Kro-
nenkreuz ist das Dankzeichen der 

Diakonie.  

Bereits 1992 begann die Diplom-So-
zialarbeiterin ihren Dienst bei der 
Diakonie in der sozialpädagogischen 
Familienhilfe in Gronau. 2009 wech-

selte Gudrun Janßen zunächst für ein 
befristetes Projekt, das die Professi-
onalisierung der Kindertagespflege 

im Kreis Steinfurt unterstützte, an 
den Standort nach Burgsteinfurt. 
Seit 2011 leitete sie die sozialen 
Dienste in der Geschäftsstelle Stein-
furt und arbeitete in den Bereichen 

der Kindertagespflege, 
Sozialberatung sowie 
Schuldner- und Insol-
venzberatung. Nicht 
nur von ihren Kolle-
ginnen und Kollegen, 
sondern auch von den 
Ratsuchenden in den 
Beratungsdiensten 
wurde sie stets für 
ihre freundliche Art 
und ihr Engagement 
geschätzt. „Wir wer-
den Sie, Ihr anstecken-
des Lächeln und Ihre 
Hilfsbereitschaft sehr 
vermissen“, betonte 

Pfarrer Guido Meyer-Wirsching aus 
der Kirchengemeinde Burgsteinfurt. 

Text- und Fotomaterial: P. Nimz

___________________________________________________________________________________________________________

10. Kreispfarrstelle 

Katrin Ring eingeführt 
Ende Oktober wurde Pfarrerin 
Katrin Ring in die neu errichtete 
10. Kreispfarrstelle im Kirchen-
kreis eingeführt und mit der Er-
teilung von evangelischem Religi-
onsunterricht beauftragt. 

Pfarrer Hans-Peter Marker leitete 
den Gottesdienst unter Mitwirkung 
der stellvertretenden Superinten-
dentin Susanne Falcke, Schüler*in-
nen des Gymnasiums Arnoldinum 
sowie Schulreferent Dr. Thorsten Ja-
cobi und Erika Bogatzki, Pfarrerin 
der Ev. Kirchengemeinde Gemen. 

Bereits vor sieben Jahren wechselte 
Katrin Ring aus persönlichen Grün-
den von ihrer Position als Gemeinde-
pfarrerin in Horstmar-Laer in den 

Schuldienst. Sie erteilt Religionsun-
terricht im Arnoldinum Burgstein-
furt sowie der Dependance in Horst-
mar. 

Während des Gottesdienstes stellten 
Jugendliche die Entstehungsge-
schichte von Himmel und Erde dar. 
Die Schöpfungsgeschichte zeige, wie 
gut Gott die Welt geschaffen habe, 

wie schön, sinn- und 
planvoll sie gestaltet sei, 
hob Ring hervor. Im Reli-
gionsunterricht stellten 
die Schüler*innen fest, 
dass aus all dem eine 
Verpflichtung erwächst.  

„Wir sind diejenigen, die 
mit dem Verstand ausge-
stattet sind, zu entschei-
den, was wir tun und ha-
ben die Möglichkeit, die 

Erde zu schützen“, fasste die Pfarre-
rin zusammen. Themen gebe es ge-
nug, vom Klimawandel bis hin zu 
den daraus resultierenden Umwelt-
katastrophen: „Wir sind verantwort-
lich für die Zukunft dieser Erde.“ 

Text- und Fotomaterial: R. Nix 
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AUS DEM KIRCHENKREIS 
 

Gemeinsame Verwaltung 

Neues Kreiskirchenamt  

in Münster eingeweiht 
Am 1. Oktober wurde das Kreis-
kirchenamt Münsterland/Teck-
lenburger Land am Coesfelder 
Kreuz offiziell eingeweiht. 

Das helle dreigeschossige Verwal-
tungsgebäude am Coesfelder Kreuz 
ist seit einem Jahr in Betrieb. Die 73 
Mitarbeitenden sind zuständig für 
257.000 Gemeindemitglieder sowie 
61 Kirchengemeinden und Einrich-
tungen in den drei Kirchenkreisen 
Münster, Steinfurt-Coesfeld-Borken 
und Tecklenburg. Kurze, kommuni-
kative Wege ermöglichen eine un-
komplizierte Zusammenarbeit.  

„Wir freuen uns, dass der Verwal-
tungsbau vollendet ist und wir ihn 
heute mit einjähriger Verspätung 
einweihen können“, so Superinten-
dent Holger Erdmann (Münster) in 
seiner Begrüßung. Mit der zentralen 
Verwaltung hätten sich die drei Kir-
chenkreise im Münsterland strate-
gisch auf längere Sicht gut aufge-
stellt, um die Weiterentwicklung des 
kirchlichen Lebens zu unterstützen. 
„Dieses gemeinsame Projekt hat un-

sere kirchenkreisübergreifende Ko-
operationsbereitschaft gefördert 
und spürbar vorangebracht“, be-
tonte Superintendent André Ost 
(Tecklenburg) im Eröffnungsgottes-
dienst. Auch wenn die Mitglieder-
zahlen rückläufig seien, die Aufga-
ben seien da und wollten fachlich 
gut umgesetzt werden. 

Superintendent Joachim Anicker for-
mulierte im Fürbittengebet den 
Dank für unfallfreie Vollendung des 
gelungenen Neubaus, der sogar im 
gesetzten Kostenrahmen geblieben 
sei. „Unserer Verwaltung soll man je-
derzeit abspüren können, dass hier 

Menschen einen 
Dienst für die Kir-
che tun!“ so Ani-
cker mit Blick auf 
die Lage des Ver-
waltungsgebäu-
des, das mit der 
Ausrichtung auf 
die Lukaskirche 
eine gelungene 
Einheit bildet. 

Verwaltungsleite-
rin Jutta Runden 
zeichnete in Ih-
rem Grußwort die 
Anstrengungen 
nach, die mit der 

Zusammenführung der drei selbst-
ständigen Verwaltungen verbunden 
waren. Sie dankte ausdrücklich den 
Mitarbeitenden für ihre Geduld in 
den unruhigen ersten Monaten, da 
der Neubau erst mit mehrwöchiger 
Verspätung vollendet wurde. „Auch 
heute läuft noch nicht alles perfekt. 
Aber wir haben die Probleme im 
Blick und behalten unser Ziel fest im 
Blick: eine effiziente und effektive 
Verwaltung für die Kirchenkreise im 
Münsterland zu werden“, betonte 
sie. 

Text- und Bildmaterial:  
C. Fernkorn / KK Tecklenburg

____________________________________________________________________________________________________________________________________ 

GemeindeSchwestern 

Das Diakonische Gesicht 

der Kirchengemeinde 
Zwei GemeindeSchwestern und 
eine angehende Diakonin sind im 
Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-
Borken aktiv. 

Diakonische Mitarbeitende in der 
Kirchengemeinde bauen neue Brü-
cken in die Gemeinschaft, sie beglei-
ten Trauernde, besuchen kranke und 
einsame Menschen und vermitteln 
Ansprechpersonen bei Sorgen und 
Problemen. 

Zwei GemeindeSchwestern und eine 
Diakonin in Ausbildung übernehmen 
in vier Gemeinden des Kirchenkrei-
ses vielfältige soziale und seelsorgli-
che Aufgaben: Hilke Bramkamp-

Goos in Ahaus, Sabine Siemering in 
Dülmen und Coesfeld und Jennifer 
Feldevert-Höveler in Ochtrup-Mete-
len. In ihrer unterschiedlichen Aus-
bildung in Witten und Bethel erhal-

ten sie das theologisch-diakonische 
Rüstzeug für ihre Arbeit. 

Für die Erfolge und Herausforderun-
gen des 2009 vom Mutterhaus im Di-
akoniewerk Ruhr Witten eingeführ-
ten GemeindeSchwester-Modells 
liegt jetzt eine Evaluationsstudie der 

Evangelischen Hochschule Rhein-
land-Westfalen-Lippe vor, die auf 

v.l.: Hilke Bramkamp-Goos, Sabine Siemering, Jennifer Feldevert-Höveler 

v.li.: Peter Bastian (Architekt), Marlies Beckemeyer, Holger  
Erdmann, André Ost, Jutta Runden, Joachim Anicker 
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der Diakoniekonferenz im Kirchen-
kreis vorgestellt wurde.  

„Die GemeindeSchwestern ergänzen 
die Ressourcen der Kirche vor Ort. 
Sie sind gut ausgebildet, hoch moti-
viert, ortskundig und verschwiegen. 
Außerdem können sie Menschen er-
reichen, die nicht zur Kerngemeinde 
gehören“, fasst Oberin Diakonisse 
Marianne Anschütz die Resonanz 
der Evaluation zusammen.  

Ebenso bescheinige die Studie eine 

hohe Arbeitszufriedenheit der Ge-
meindeSchwestern. Gründe dafür 
sind erfüllende soziale Kontakte und 
das Bewusstsein, helfen zu können. 
„Ihr Erfolg hängt jedoch wesentlich 
von der Zusammenarbeit in der mul-
tiprofessionellen Dienstgemein-
schaft und dem Netzwerk der Ge-
meinde ab“, so Anschütz. 

„Eine Diakonie und Kirche, die le-
bendig bleibt, wird konkret relevant 
und wichtig für die Menschen sein. 

Sie wird mit ihnen Angeboten nah 
und erreichbar sein und mittendrin 
leben. So wird sie auch mit Beteili-
gung und Bindung vieler Menschen 
und Partner:innen vor Ort finanzier-
bar und gestaltbar sein“, beschreibt 
Matthias Hövelmann, theologischer 
Vorstand der Diakonie WesT, sein 
Zukunftsbild. Die diakonischen Mit-
arbeitenden in den Kirchengemein-
den geben dieser Zukunft schon 
heute ein Gesicht. 

____________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Vernissage 

Das Mahl als Zeichen  

der Gemeinschaft 
Anfang Oktober fand die Vernis-
sage zu dem Projekt „Mahl der 
Völker“ im Kloster Bentlage statt. 
Es wurden die Werke von sieben 
Künstlerinnen und Künstlern prä-
sentiert, die sich mit dem Bibel-
text Jesaja 25,6-8 auseinanderge-
setzt hatten. 

Hugo Langner, Anne Deyfuß, Dirk 
Heckmann, Thomas Hugo, Ralf Mar-
gott, Ilona Felicitas Hetmann und 
Sigrun Menzel zeigten ihre Bilder, 
Collagen und Installationen. 

Zudem wurden die Bilder von Schü-
lerinnen und Schülern des Emsland-
Gymnasiums Rheine und der Förder-
schule St. Elisabeth in Burgsteinfurt 
präsentiert, die sich im Religionsun-
terricht mit dem Bibeltext befasst 
und eigene Bilder entwickelt hatten. 
Schulreferenten Dr. Thorsten Jacobi 
und die Lehrerinnen Ute Dölemeyer 
und Ulrike Lagemann haben die 
Schüler:innen dabei begleitet. 

Mit der Vernissage startete das 
Kunst- und Kulturprojekt, das bis 

zum 14. November eine Reihe span-
nender Veranstaltungen bietet. Ver-

anstalter sind die drei Kirchenkreise 
Tecklenburg, Münster und Steinfurt-
Coesfeld-Borken sowie das Kloster 
Bentlage.  

„Das Mahl ist ein Zeichen von Ge-
meinschaft“, so Prof. Dr. Thomas 
Sternberg, Präsident des Zentralrats 
der Katholiken (ZdK), in seinem 
Grußwort. Beim Ökumenischen Kir-
chentag in Frankfurt im Mai hätten 
sich die Konfessionen gegenseitig 
zum gemeinsamen Abendmahl ein-
geladen. „Das haben wir katholische 
Christen als Reichtum erfahren“, be-
richtete er. Es gehe um die Frage, 

wie wir den christlichen Gedanken, 
dass alle Menschen gleich angenom-

men seien, ausdrü-
cken und vermit-
teln. 

Das im Jesaja-Text 
beschriebene Bild, 
mit dem sich die 
Künstler im „Mahl 
der Völker“-Projekt 
befassten, sei ein 
Traum- und Hoff-
nungsbild, meinte 
Superintendent 
André Ost (Teck-
lenburg) in seinem 
biblischen Impuls. 

Die Wirklichkeit bleibe noch dahin-
ter zurück. „Mahlgemeinschaften 
können verbinden und trennen zu-
gleich“ unterstrich er. Jede Mahlge-
meinschaft wolle eine Einladung 
zum Teilen sein – zum Teilen von 
Geschichten, Erfahrungen, Hoffnun-
gen und Träumen. Wo immer das ge-
schehe, sei dies ein Vorschein des 
endzeitlichen Mahls der Völker, das 
Gott ausrichten werde, führte Ost 
aus. 

Text- und Bildmaterial:  
C. Fernkorn / KK Tecklenburg

 AUS DEM KSV 
 

Beschlüsse 
An dieser Stelle berichten wir  
regelmäßig über Beschlüsse des 
Kreissynodalvorstandes (KSV). 
Ausgewählte Beschlüsse  
aus der Oktobersitzung: 

► Der KSV ist einer Empfehlung 
der (aus gewählten Mitgliedern von 
Finanz-, Strukturausschuss und KSV 
gebildeten) Arbeitsgruppe Zukunfts-
projekte gefolgt, das Bauprojekt der 

Ev. Kirchengemeinde Coesfeld „Kir-
che mit integriertem Gemeinde-
haus“ mit bis zu 300.000 € einmalig 
aus der Strukturanpassungsrück-
lage des Kirchenkreises zu fördern. 
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Diesen Fonds für innovative Pro-
jekte hatte die Kreissynode im 
Herbst 2020 aufgelegt. 

► Der KSV hat beschlossen, die 
Kollekte auf der Kreissynode am 
20.11. ebenso wie die kreiskirchli-
che Kollekte der Weihnachtsgottes-
dienste am 25.12. für die notlei-
dende Partnerkirche in Simbabwe 
zu erbitten. 

► Der KSV hat Herrn Pfr. Frank 
Mönnig als stimmberechtigtes Mit-
glied in den kreiskirchlichen Aus-
schuss für Schulfragen und Religi-
onspädagogik nachberufen. 

► Der KSV hat der von der Ev. Ju-
gend beantragten Neuausschrei-
bung der dritten Stelle im Jugendre-
ferat zum nächstmöglichen Zeit-
punkt zugestimmt; diese war durch 

das Ausscheiden von Hannah Saget 
vakant geworden. 

► Der KSV hat mit der Tagesord-
nung der Herbstsynode am 20.11. 
zugleich beschlossen, Frau Prof. Uta 
Pohl-Patalong (Kiel) zu einem Im-
pulsvortrag zum Thema „Hoffnungs-
perspektiven für eine neue Gestalt 
von Kirche – und was wir heute 
schon dafür tun können“ einzuladen.

AUS DEN KIRCHENGEMEINDEN

Ochtrup 

Chor fEinklang probt 

wieder in gewohnter 

Umgebung 
20 Monate lang hat Corona das 
Alltagsleben und auch die Frei-
zeitgestaltung eingeschränkt. So 
ist es auch den Sängerinnen und 
Sängern des Chores „fEinklang“ 
aus Ochtrup ergangen. 

Durften über Monate wegen der ho-
hen Ansteckungsgefahr durch den 
Aerosolausstoß beim Singen zu-
nächst gar keine Chorproben statt-
finden, mussten die Proben, wenn 
es die Corona-Bestimmungen zulie-
ßen, in die große Marienkirche der 
katholischen Pfarrgemeinde St. 
Lambertus verlegt werden, weil 
dort genügend Platz ist, um die not-
wendigen Abstände beim Singen 

einzuhalten. Wenn auch die Pro-
benbedingungen in der Kirche nicht 
optimal waren, so waren die Chor-
mitglieder mit ihrer Chorleiterin Sa-

bine Klups-Baller der Kirchenge-
meinde St. Lambertus doch dank-
bar, dass ihnen der Raum für die 
wöchentlichen Zusammenkünfte 
zur Verfügung gestellt worden war. 

Inzwischen wurden die Regelungen 
zum Schutz vor Corona gelockert 

und so ist es wieder möglich, dass 
die Probe von fEinklang nach fast 
zwei Jahren wieder im großen Saal 
des evangelischen Gemeindehauses 

stattfinden kann. 

Zeichen dieser po-
sitiven Aufbruch-
stimmung ist es 
auch, dass der 
Chor fEinklang 
nun wieder kon-
krete Konzert-
pläne schmiedet. 
Am 28. Novem-
ber um 17 Uhr ist 
ein Konzert unter 

dem Motto „Ochtrup feiert Advent“ 
zum Zuhören und Mitsingen in der 
Marienkirche geplant. 

Foto: Günter Baller 

____________________________________________________________________________________________________________________________________

Gronau 

Auszeichnung für  

die Sauer-Orgel 
Die Kirchengemeinde Gronau mit 
Kantor Dr. Tamás Szőcs wurde 
mit dem Felix-Sümmermann-

Preis für Verdienste um die 
Denkmalpflege im Kreis Borken 
ausgezeichnet. 

Es handelt sich um den „Sonder-
preis des Landrates“, der für die 
vorbildliche Translozierung und 
Nutzung des Wilhelm-Sauer-Orgel 

von Dortmund-Dorstfeld nach 
Gronau verliehen wurde. In der Ur-
kunde wird auch das „überaus 
große Engagement des Kantors Dr. 
Tamás Szőcs“ gewürdigt. 

 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________

Gronau 

Schüler:innen 

überreichen Wünsche für 

die Klimakonferenz 
Auf der Strecke von Polen bis 
Glasgow erreichten die Klimapil-

ger am 29. September von Och-
trup kommend Gronau. 

Am Morgen des 30. September fand 
im Stadtpark das Zusammentreffen 
der Klimapilgernden mit der ge-
samten Schüler- und Lehrerschaft 
des Werner-von-Siemens-Gymnasi-
ums statt. Eine Pilgerin aus Schwe-

den erklärte am Mikrofon in engli-
scher Sprache, was die Motive der 
Pilgernden sind. Die vorbereiteten 
Transparente der Schüler:innen 
wurden gewürdigt und das vorbe-
reitete Buch mit Wünschen an die 
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Politiker beim Klimagipfel in Glas-
gow wurde an die Klimapilger über-
geben. Nach kurzen Grußworten 
von Bürgermeister Rainer Doet-
kotte und Friso Wyckelsma, stell-
vertretender Schulsprecher, erteilte 
Superintendent Joachim Anicker 
mit mutmachenden Worten den 
Reisesegen. Die Klimapilger voran 

und Schüler- und 
Lehrerschaft folgend, 
wurde der Weg Rich-
tung Grenze nach 
Glanerbrug angetre-
ten. 

Bild und Text: H. Jastrow

_____________________________________________________________________________________________________________________________________

Raum Coesfeld 

Projekt 

ausgezeichnet 
Vier Projekte wurden 
Ende Oktober im Rah-
men des landeskirchli-
chen Innovationsfons 
„TeamGeist“ ausgezeich-
net, darunter auch ein 
Projekt aus der Region 
Coesfeld. 

Die Kirchengemeinden 
Billerbeck, Coesfeld, Dül-
men und Nottuln möchten 
mit dem Projekt „Interkul-
turelles Gemeindewachstum im 
ländlichen Raum“ die Gemeinden 
interkulturell und in die Gesell-
schaft hinein öffnen und weiten: In 

der eigenen Stadt und in der Re-
gion. Darüber hinaus soll weiterhin 
eine diakonische Praxis gelebt wer-
den, in der gebend und empfangend 

Menschen eingebunden 
werden, unabhängig von ih-
rer Herkunft und Religion.  

Die Erfahrung gegenseiti-
ger Bereicherung soll in die 
Gemeinde hinein geweitet 
werden, zu Veränderung 
und Wachstum beitragen.  

Das Projekt wird mit 
60.000 Euro von der Lan-
deskirche gefördert und er-
möglicht die anteilige Fi-
nanzierung einer Personal-

stelle für drei Jahre. 

► TeamGeist 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________

Billerbeck 

Friedensgebete  

als Heft erschienen 
Die Verantwortlichen für die po-
litisch ökumenischen Friedens-
gebete in Billerbeck haben die 
Broschüre „Über den Tag hinaus! 
Hoffnung und Zuspruch in beson-
deren Zeiten“ herausgebracht. 

„Beten hilft. Beten in Gemeinschaft 
erst recht. Und bei manchen unfass-
baren Ereignissen – in der großen 
und kleinen Politik – hilft nur noch 

Beten“, heißt es darin. Der Anschlag 
auf die jüdische Synagoge in Halle 
am 9. Oktober 2019 war Anlass, in 
Billerbeck die Montagsgebete zu 
begründen. Die Sammlung umfasst 
acht Beiträge aus den Jahren 
2020/2021 die andere zum konkre-
ten Weiterbeten ermutigen sollen 
und dazu einladen, sich montags 
um 18:30 Uhr der Gebetsgemein-
schaft im Billerbecker Ludgerus-
Dom anzuschließen. 

Ansprechpartnerin ist Renate Lan-

genheder, E-Mail: r.langenhe-
der@gmx.de 

 

Impressum 

KK-NEWS • Online-Newsletter des Ev. Kirchenkreises Steinfurt-Coesfeld-Borken 
Die KK-NEWS erscheinen monatlich und richten sich an Pfarrer*innen, Presbyter*innen, Mitarbeitende und alle am Kirchen-
kreis Interessierten. Beiträge, Kritik oder Rückfragen bitte an Öffentlichkeitsreferentin Maleen Knorr unter  
 02551-144-22 oder maleen.knorr@ekvw.de. 

© Ev. Kirchenkreis Steinfurt-Coesfeld-Borken 

Vizepräsident Ulf Schlüter (l.) übergab den Preis an das Projektteam 
aus der Region Coesfeld. Foto: R.  Itermann/Creative Kirche 

 

https://www.teamgeist.jetzt/
https://www.teamgeist.jetzt/
mailto:r.langenheder@gmx.de
mailto:r.langenheder@gmx.de
https://www.teamgeist.jetzt/
https://www.teamgeist.jetzt/
mailto:maleen.knorr@ekvw.de.
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AUS LANDESKIRCHE UND EKD 
 

Frauen gesucht! 

Mentoring startet  

im Januar 
Die Evangelische Kirche von 
Westfalen ist auf der Suche nach 
potenziellen Führungskräften für 
die mittlere Leitungsebene: Da-
rum startet im Januar 2022 ein 
neuer Durchgang eines berufs-
gruppenübergreifenden Mento-
ring-Programms, der sich an 

Frauen richtet. 

Aus dem Pfarramt, aus dem Bereich 
Verwaltung, Recht und Management 
sowie aus weiteren pädagogischen, 
diakonischen und kirchenmusikali-
schen Berufsgruppen sind Frauen 
aufgefordert, sich mit den Heraus-
forderungen kirchlichen Leitens aus-
einanderzusetzen und eine interpro-
fessionelle Leitungskultur weiter zu 
entwickeln. 

Das Führungskräfte-Mentoring will 

durch einen generationen- und be-
rufsgruppenübergreifenden Ansatz 
die Sensibilität für Diversität erhö-
hen, um zukünftige Führungskräfte 
auf ihre vielfältigen Aufgaben vorzu-
bereiten.  

Der Teilnahmebeitrag beträgt 600 
Euro, der Bewerbungsschluss ist der 
15. November 2021. 

► Mentoringprogramm 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________

Migration 

Gemeinsames Wort der 

christlichen Kirchen 
Kirchen fordern eine gerechtere 
und humanere Migrationspolitik 
in Deutschland und Europa. 

Der 214 Seiten umfassende Text 
steht unter dem Leitgedanken „Mig-
ration menschenwürdig gestalten“. 
Der Text soll ein „migrationsethi-
scher Kompass“ sein. Er ist als ethi-
sche Intervention zu verstehen und 
geht inhaltlich über das hinaus, was 
im Moment politisch möglich er-
scheint. 

Weltweit sind Millionen Menschen 
auf der Flucht. Viele riskieren dabei 
ihr Leben, um Verfolgung zu entge-
hen und auf der Suche nach besse-
ren Lebensbedingungen für sich 

und ihre Familien. Diese Menschen 
brauchen unsere Hilfe: in Seenot, in 
Flüchtlingslagern, bei der Integra-
tion in unserer Nachbarschaft. 

Nicht Migration sei das Problem, 
sondern die erzwungene Migration. 
Internationales Ziel müsse es daher 
sein, die Treiber dafür – Hunger, Ar-
mut und Gewalt – zu bekämpfen, 
sodass Menschen in ihren Heimat-
ländern bleiben könnten. 

Im letzten Kapitel definieren die 
Autorinnen und Autoren kirchliche 
Handlungsfelder. Die Kirchen soll-
ten sich besonders gegen Men-
schenhandel, für zivile Seenotret-
tung, die Rechte von geflüchteten 
Frauen und Minderjährigen und das 
Recht auf Bildung und medizinische 
Versorgung von Menschen ohne Pa-
piere einsetzen. Auch das Kirchen-
asyl als letzter Ausweg sei legitim. 

Der EKD-Ratsvorsitzende äußerte 
Unterstützung für den Vorschlag 
von SPD, Grünen und FDP für einen 
sogenannten „Spurwechsel“. Dabei 

können Ge-
flüchtete 
vom Asyl-
recht ins 
Migrations-
recht wech-
seln. Das sei 
vor allem 
dann sinn-
voll, wenn 
die Perso-
nen zwar 
sehr gut in-

tegriert seien, aber nicht durchs 
Asylverfahren gekommen seien, so 
Heinrich Bedford-Strohm. 

► gemeinsames Wort 

 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________

Kirchentagslosung 

Jetzt ist die Zeit 
Der 38. Deutsche Evangelische 
Kirchentag 2023 in Nürnberg 
steht unter der Losung „Jetzt ist 
die Zeit“ (Mk 1,15). Zum neuen 
Präsidenten des Kirchentages 
wurde der früheren Bundesmi-
nister Thomas de Maizière ge-
wählt. 

Die Übersetzungsvariante aus dem 
Markusevangelium könne als klares 
Aufbruchssignal zur Abkehr von zu-
kunftsgefährdenden Lebensweisen  

 

und Verhaltensmustern verstanden 
werden, so die Verantwortlichen. 

Angesichts massiver globaler Ver-
änderungsprozesse und gesell-

schaftlicher Verwerfungen unter-
mauerte de Maizière die Bedeutung 
der Losung wie folgt: „Wir wollen 
auf dem Kirchentag den Menschen 
nicht sagen, was jetzt zu tun ist. Wir 
laden vielmehr dazu ein, dies ge-
genseitig zu tun. Denn wir brauchen 
einen offenen, ehrlichen Austausch 
untereinander, um der Zeit gerecht 
zu werden und gemeinsame 
Schritte zu gehen.“ 

Der Deutsche Evangelische Kir-
chentag findet vom 7. bis 11. Juni 
2023 in Nürnberg statt. 

► dekt.de 

https://www.kircheundgesellschaft.de/projekte/mentoring/
https://www.ekd.de/migration-menschenwuerdig-gestalten-68831.htm
https://www.ekd.de/migration-menschenwuerdig-gestalten-68831.htm
https://www.kirchentag.de/
https://www.kirchentag.de/
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ANGEBOTE 

 

Neues Video 

Liebe ohne Angst 
"Wirkliche Liebe ist frei von 
Angst" – diese Botschaft steht im 
Zentrum des neuen Impuls-Videos 
aus St. Coebor. 

Andreas Eichler aus Bocholt spricht 
über die Kraft der Liebe Gottes für 
das Leben. Unterlegt mit Bildern aus 
Neuseeland erklingt das Lied „Free 
to love“, gefolgt von einer englisch-
sprachigen Botschaft.  

► Video 
 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________

Veranstaltung in Ochtrup 

Aus Sicht der Frauen 
Das Frauenreferat des Kirchen-
kreises lädt am 6. November zu 
einem Nachmittag über Frauen in 
Simbabwe in das evangelische 
Gemeindehaus in Ochtrup ein. 

Das Motto des Weltgebetstages 
2020 „Steh auf und geh“, dessen Li-
turgie von Frauen aus Simbabwe 
vorbereitet wurde, klingt einigen 
noch in den Ohren. Wie geht es den 
Frauen heute, nach einer langen 

Phase des Lockdowns, der die deso-
late wirtschaftliche Lage im Land 
nochmal verschlechtert hat?  

Die Referentinnen des Nachmittags, 
Pfarrerin Beate Heßler (Amt für 
MÖWe), sowie Beate Schäffer, Heidi 
Schuh und Marie-Luise Beidenhau-
ser-Wansorra aus dem kreiskirchli-
chen Partnerschaftskomitee berich-
ten über die aktuelle Situation und 
stellen zugleich die wichtige Frage: 
Was bedeutet kirchliche Partner-
schaft mit Frauen in einem Land im 
südlichen Afrika für uns? 

Es ist geplant, per Videokonferenz 
mit den Schwestern in Simbabwe 
ins Gespräch kommen. 

Die Teilnahme ist kostenfrei, um 
eine Spende für die Frauenarbeit in 
Simbabwe wird gebeten. 

Anmeldung bei Lisa Aufenberg,  
E-Mail: lisa.aufenberg@ekvw.de,  
Tel: 02551-14433. 

Samstag, 6. November 2021, 
14:30 bis 18:30 Uhr 

 

____________________________________________________________________________________________________________________________________

Veranstaltung in Münster 

Essen als Ersatzreligion? 
Zu einer Autorenlesung am 5. No-
vember im Café Weltbühne in 
Münster mit Wissenschaftsjour-
nalistin und Ökotrophologin Ka-
thrin Burger laden die Evangeli-
schen Kirchenkreise im Münster-
land ein.  

Essen nimmt einen immer größeren 
Stellenwert in unserem Leben ein. 

Ob vegan, paleo, clean, glutenfrei o-
der komplett ohne Kohlenhydrate, 
immer mehr Menschen definieren 
sich über ihre Ernährung. Je häufiger 
Essen als Religionsersatz auftritt, 
umso mehr scheint sich unsere Ge-
sellschaft in neue „Konfessionen“ 
aufzuspalten. 

Die Wissenschaftsjournalistin und 
Ökotrophologin Kathrin Burger be-
schreibt in ihrem Buch zum „Fooda-
mentalismus“ anschaulich, wie kom-

pliziert es sein kann, mehrere Men-
schen an einem Tisch mit einer ge-
meinsamen Mahlzeit zusammenzu-
bringen: Wo liegt der kleinste ge-
meinsame Nenner?  

Die Teilnahmebeitrag beträgt 10 
Euro, Studierenden zahlen 5 Euro. 
Anmeldung bei Lisa Aufenberg,  
E-Mail: lisa.aufenberg@ekvw.de,  
Tel: 02551-14433. 

Freitag, 5. November 2021, 
16:30 Uhr 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________

Bibelfliesen 

Neue Postkarten 
Der Arbeitskreis Kulturgut Bibel-
fliesen hat neue Postkarten! 

Die Postkarteserie umfasst nun auch 
eine Postkarte für die Advents- und 
Weihnachtszeit sowie für die Jahres-
losung 2022. 

Anzuschauen auf der Website des 

Arbeitskreises und gegen die Über-
nahme der Portokosten und einer 
Spende zu bestellen bei Kurt Perrey, 
E-Mail: perrey.kue@gmx.net. 

► neue Karten 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________

Für alle Mitarbeitenden 

Online-Supervision 
Das Institut für Aus-, Fort- und 
Weiterbildung bietet jetzt auch 
dauerhaft Online-Supervision an. 

Die guten Erfahrungen während 

der Corona-Pandemie haben den 
Konvent für Supervision und 
Coaching dazu veranlasst, die Mög-
lichkeit der Online-Supervision 
dauerhaft anzubieten. Das Angebot 
richtet sich an hauptberuflich und 
ehrenamtlich Mitarbeitende in der 

verfassten Kirche in den Arbeitsbe-
reichen Gemeinde, Jugendarbeit, 
Kindertagesstätten, Kirchenmusik, 
kirchliche Einrichtungen, Leitungs-
funktionen und Verwaltung. 

► Supervision 

 

https://www.der-kirchenkreis.de/aktuell/youtube-kanal/
https://www.der-kirchenkreis.de/aktuell/youtube-kanal/
mailto:lisa.aufenberg@ekvw.de
mailto:lisa.aufenberg@ekvw.de
mailto:perrey.kue@gmx.net
https://fliesenbibel.de/postkarten
https://fliesenbibel.de/postkarten
http://www.supervision-villigst.de/
https://www.der-kirchenkreis.de/aktuell/youtube-kanal/
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Einladung 

Digitaler Stammtisch 
Am 10. November lädt der Öffent-
lichkeitsausschuss des Kirchen-
kreises erneut zu einem digitalen 
Stammtisch ein. 

Bei der dritten Auflage geht es um 
digitaler Verkündigungsformate. Ul-

rike Lagemann (Burgsteinfurt) be-
richtet über die Möglichkeiten der 
Gottesdienstgestaltung via Zoom. 
Stephan Werschkull (Gemen) gibt ei-
nen Einblick in die Streaming-Platt-
form Twitch. 

Eingeladen sind alle Haupt- und Eh-
renamtlichen aus den Kirchenge-
meinden und Synodalen Diensten, 

die sich für digitale Gottesdienstfor-
mate interessieren. Eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 

Link: 
https://us04web.zoom.us/j/715254
40654?pwd=SzhVdWFmVWk3Rm9
TMDFFSmhCY05zUT09 

Meeting-ID: 715 2544 0654 
Kenncode: 559015 

Mi, 10. November 2021, 20-21 Uhr 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________

Für Menschen mit Demenz 

Luft holen und  
Kraft tanken 
Das Institut für Kirche und Gesell-
schaft lädt an Demenz erkrankte 
Menschen und deren Angehörige 
im Frühjahr 2022 zu einem Semi-
nar auf die Insel Norderney ein.  

Das Seminar gibt die Möglichkeit, 

mit anderen Menschen Regenera-
tion, Erholung und neue Perspekti-
ven zu erfahren.  

Für die Teilnehmenden mit Demenz 
gibt es Betreuungsgruppen mit tägli-
chen Förderungs- und Aktivierungs-
programmen wie Bewegungstrai-
ning und Musiktherapie. 

Den Angehörigen werden Fachvor-
träge sowie die Möglichkeit zu Grup-
pen- und Einzelgesprächen geboten. 
Andachten und Gottesdienste geben 

dem Seminar eine spirituelle Dimen-
sion.  

Zum Team gehören eine Ergo- und 
eine Musiktherapeutin, eine Kran-
kenschwester, ein Gerontologe und 
ein Pfarrer. Dazu kommen Altenpfle-
geschülerinnen und Altenpflege-
schüler der Diakonie Ruhr. 

So, 24. April bis Mi, 4. Mai 2022 

► Information und Anmeldung 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________

Materialien 

24x Weihnachten 
„24x Weihnachten neu erleben“ 
ist eine ökumenische Initiative, 
die ein komplett vorbereitetes 
Konzept für eine gelungene Weih-
nachtskampagne ausgearbeitet 
hat, die sowohl analog wie auch 
digital durchgeführt werden 
kann. 

Es handelt sich dabei um eine Art 
Baukastensystem, aus dem man sich 
selektiv bedienen kann. Ein wichti-
ger Bestandteil davon ist das Buch 
„24x Weihnachten neu erleben“, das 
einen als eine Art literarischer Ad-
ventskalender durch die Tage und 
Wochen vor Heiligabend begleiten 
kann. 

Zusätzlich gibt es Predigtvorschläge 
für alle vier Adventssonntage und 

den Heiligen Abend. Es gibt fertig 
ausgearbeitete Programme für die 
Kinder- und Jugendarbeit, Klein-
gruppenmaterial, Impulsvideos, Vor-
lagen für Social Media, Open Source-
Grafiken und Vorlagen und vieles 
andere mehr. 

► 24x Weihnachten 

 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________

Veranstaltung 

Kinderarbeit den Kampf 
ansagen 
Am 10. Dezember laden die Öku-
menische Projektgruppe Eine-
Welt Ochtrup e.V. und der Kir-
chenkreis zum Tag der Menschen-
rechte in das evangelische Ge-
meindehaus Ochtrup ein. 

165 Millionen Kinder sind von Kin-
derarbeit betroffen, davon über die 
Hälfte in Arbeitsbedingungen, die sie 
an Leib und Seele schädigen. 

Beate Steffens von der Aktion Hu-
mane Welt e.V. und Pfarrer Dr. Jean-
Gottfried Mutombo, Regionalpfarrer 
im Amt für MÖWe, werden mit Film 
und Vortrag in die Lebens- und Ar-

beitsbedingungen von Kindern ein-
führen. Um ins Handeln zu kommen 
werden Aktions- und Beteiligungs-
möglichkeiten vorgestellt. 

Anmeldungen bis 1. Dezember bei 
Lisa Aufenberg, E-Mail: Lisa.Aufen-
berg@ekvw.de, Tel: 02551-14433. 

Fr, 10. Dezember 2021,  
17:30 bis 20:30 Uhr 

_____________________________________________________________________________________________________________________________________

Konzert 

Ihr seid das Salz der Erde 
Am 5. November findet in der 
Kreuzkirche Velen ein Geistli-
ches Konzert unter dem Titel „Ihr 
seid das Salz der Erde“ statt. 

Es gastiert das „tamigu-Trio“ in der 
Besetzung Violine, Orgel und klei-
nes Schlaginstrumentarium. Es 
werden Barockwerke von Vivaldi, 
Händel, Corelli, Marcello und Jo-
hann Sebastian Bach für Violine 
und Orgel erklingen. Von dem Kom-
ponisten Günther Wiesemann wird 

eine Triokomposition dargeboten, 
die sich choralbezogen mit der Be-
wahrung der Schöpfung befasst. 

Der Eintritt ist frei, um eine Kol-
lekte für die Ausführenden wird ge-
beten. Es gilt die 3G-Regel. 

Fr, 5. November 2021, 19 Uhr

https://us04web.zoom.us/j/71525440654?pwd=SzhVdWFmVWk3Rm9TMDFFSmhCY05zUT09
https://us04web.zoom.us/j/71525440654?pwd=SzhVdWFmVWk3Rm9TMDFFSmhCY05zUT09
https://us04web.zoom.us/j/71525440654?pwd=SzhVdWFmVWk3Rm9TMDFFSmhCY05zUT09
https://www.kircheundgesellschaft.de/veranstaltungen/luft-holen-meer-atmen-kraft-tanken-2022-04-24-083000-550/
https://www.kircheundgesellschaft.de/veranstaltungen/luft-holen-meer-atmen-kraft-tanken-2022-04-24-083000-550/
https://www.24x-weihnachten-neu-erleben.de/
https://www.24x-weihnachten-neu-erleben.de/
mailto:Lisa.Aufenberg@ekvw.de
mailto:Lisa.Aufenberg@ekvw.de
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 Termine 

 

N O V E M B E R  

 Do 4.11. Ev. Unternehmerbegegnung 14:00 h Münster 
 Do 4.11. Einführg. Notfallseelsorgende 18:00 h Ochtrup 
  7.-17.11. Ö k u m e n i s c h e  F r i e d e n s d e k a d e  
 Mo 8.11. Finanzplanungsausschuss 18:30 h Video 
 Mo 9.11. Auswertung „Ampelvisitation“ 10:00 h HKD 
 Do 11.11. AGV 17:00 h HKD 
 Do 11.11. FKA-Gespräch Nordwalde-A. 18:30 h Video 
  12./13.11. Landessynode II Bielefeld 
 Sa 13.11. Studientag „Sterben.Helfen” 09-17 h Ahaus 
 Di 16.11. AGS 20:00 h Video 
 Sa 20.11.  HERBSTSYNODE  09:00 h Münster 
 Mo 22.11. Beirat Schutzkonzepte 09:30 h HKD 
 Mi 24.11.  Pfarrkonferenz  Exkursion zur Ontmoetingskerk 

mit gem. Mittagessen 09:30 h Enschede 
 Do 25.11. StrA 09:30 h Video 
 Do 25.11. Kirchmeisterkonferenz:  18-21 h Video 

„Umsatzsteuerpflicht für Kirchengemeinden” 
 Do 25.11. SJA 19:00 h Video 
 Fr 26.11. Entpflichtung Pfr. Ingo Stein 11:00 h Gronau  
 Mo 29.11. Zentrale Jugendkonferenz 19:00 h HKD  
D E Z E M B E R  

 Do 1.12. Fortbild. Gemeindebüro-MA 09:00 h HKD  
 Do 2.12. K-Team 09:30 h KKA MS 
 Fr 3.12. VR DW WesT e.V. 09:30 h HKD  
 Fr 3.12. Einführung Sup. Erdmann 17:00 h MS Apost. 
 Mo 6.12. Sup-Konferenz 09-17 h Bielefeld 
 Mi 8.12.   KSV  neu statt 2.12.! 18:00 h HKD 
 Do 9.12. Weihnachtsfeier Verwaltung 14:00 h KKA MS 
 Di 14.12. StrA 09:30 h Video 
 Mi 15.12. Verabschied. Karl Schubert 09:00 h HKD 
 Mi 15.12. VV 14:00 h KKA MS 
 Fr 17.12. Weihnachtsfeier Syn. Dienste 12:30 h HKD 
 Do 23.12. Theologiestudierende 15:00 h HKD 
 W E I H N A C H T S F E R I E N   

2 0 2 2  

 Mi 12.1. FinA 17:00 h HKD 
 So 16.1. Verabschied. Sup. i.R. Anicker 15 h Burgsteinf. 

Einführung Sup. Falcke Große Kirche 
 Do 20.1.   KSV   18:00 h  
 Mi 26.1.  Pfarrkonferenz   geändert! 09:30 KKA MS 

„Wie arbeitet die kreiskirchliche Verwaltung?“ 
F E B R U A R  

 Fr 4.2. SchulA 16:30 h Video 
 Di 8.2. „ThinkTank” christl. Orte 19:00 h Münster 
 Mi 16.2.  region. Pfarrkonf.   Nachbarschaften 
 Mi 16.2. FinA 17:00 h HKD 
 Fr 25.2.   KSV  Klausur 3 KSV Fr-So Dingden 
M Ä R Z  

 Do 3.3. K-Team 10:30 h KKA MS 
 Sa 12.3. Tag der Presbyterien (EKvW) Dortmund 
 Mi 16.3. VV 14:00 h KKA MS 
 Mi 23.3.  Pfarrkonferenz    09:00 h 
 Mi 23.3. FinA 17:00 h HKD 
 Do 31.3.   KSV   18:00 h  
A P R I L  

 Mi 6.4. FinA 17:00 h HKD 
 O S T E R F E R I E N  9.-23.4. 

 Do 28.4.   KSV   18:00 h  
M A I  

 Mi 4.5. FinA 17:00 h HKD 
 Mi 11.5.  Pfarrkonferenz   09:00 h 
 Fr 13.5. SchulA 16:30 h HKD 

 Do 19.5.   KSV   18:00 h  
J U N I  

 Do 2.6. K-Team 10:30 h KKA MS 
 Mi 8.6. FinA 17:00 h HKD 
 Do 9.6. VV 14:00 h KKA MS 
 Sa 11.6.  SOMMERSYNODE  9-17 h  
  12.-15.6. Landessynode I EKvW  Bielefeld 
 Mi 22.6.  Pfarrkonferenz    09:00 h 
 Do 23.6.   KSV  mit Stellv. 18:00 h  
 S O M M E R F E R I E N  27.6.-9.8. 

A U G U S T  

 Mi 10.8. FinA 17:00 h HKD 
 Do 18.8.   KSV   18:00 h  
 Mi 24.8.  Pfarrkonferenz    09:00 h 
S E P T E M B E R  

 Mi 14.9. K-Team 14:00 h KKA MS 
 Mi 14.9. FinA 17:00 h HKD 
 Fr 16.9. SchulA 16:30 h HKD 
 Mi 21.9.  region. Pfarrkonf.   Nachbarschaften 
 Do 22.9.   KSV   18:00 h  
 Mi 28.9. FinA 17:00 h HKD 
 Fr 30.9. VV 14:00 h KKA MS 
 H E R B S T F E R I E N  2.-15.10. 

 Mi 19.10.  Pfarrkonferenz   
 Do 20.10.   KSV   18:00 h  
N O V E M B E R  

 Mi 2.11. FinA (Finanzplanung 2023) 17:00 h HKD 
 Do 10.11.   KSV  + FinA (Finanzplanung) 18:00 h HKD 
 Do 17.11. Finanzplanungsausschuss 18:30 h HKD 
  18.-19.11. Landessynode II EKvW  Bielefeld 
 Sa 26.11.  HERBSTSYNODE  9-16 h  
 Mi 30.11.  Pfarrkonferenz    09:00 h 
D E Z E M B E R  

 Mi 7.12. FinA 17:00 h HKD 
 Do 8.12. K-Team 10:30 h KKA MS 
 Do 15.12.   KSV   18:00 h  
 Mo 19.12. VV 14:00 h KKA MS 

Legende: 

AGS Aussch. Gottesdienst und Spiritualität (Dagmar Spelsberg-Sühling) 

AGV Ausschuss für gesellschaftliche Verantwortung (Edgar Wehmeier) 

AK FD Arbeitskreis Funktionale Dienste (Matthias Hövelmann) 

AMÖ Ausschuss für Mission und Ökumene (Heike Bergmann) 

FinA Finanzausschuss (Walter Krebs) 

GR Gestaltungsraum I (3 Münsterland-Kirchenkreise) 
HKD Haus der Kirche und Diakonie (ehem. KKA Steinfurt) 
KMA Kirchenmusikausschuss (Christian Bohn) 
K-Team Koordinationsteam, Zuarbeit für VV (André Ost) 
KKA MS neues Kreiskirchenamt am Coesfelder Kreuz 
KSV Kreissynodalvorstand (Joachim Anicker) 
LA Tv-Kita Leitungsausschuss Trägerverbund der Kitas (Christa Liedtke) 

NomA Nominierungsausschuss (Uwe Riese) 
ÖffkA Öffentlichkeitsausschuss (Maleen Knorr) 
SchulA Ausschuss für Schulfragen und Rel.-Päd. (Julia Kophamel) 
RAK Regionaler AK MÖWe Gestaltungsraum I und IV (Dr. J.-G. Mutombo) 
SJA Synodaler Jugendausschuss (Dirk Heckmann) 
StrA Strukturausschuss (Hans-Peter Marker) 

VR DW Verwaltungsrat des Diakonischen Werkes e.V. (Joachim Anicker) 

VV Verbandsvorstand gemeinsame Verwaltung (André Ost) 
 
 
 


